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„RespektzudiesemDeutsch!“
hatPeterKöhler seinBuchüber
„Sprachpannenaufmassiv
dünnemEis“betitelt,undSie
dürfengewiss sein,dasser
dieseschonimTiteloffensicht-
lichenverbalenUnfällenicht
erfunden, sondernderWirk-
lichkeitabgelauschthat.Vielen
KollegenbereitetdieBeugung
vonVerbenProbleme.Einpaar
Beispiele,dieKöhlergesam-
melthat: „Danachgedeihteder
BaumreichlichzehnJahre“,
schrieb (bzw.„schreibte“)die
„ChemnitzerFreiePresse“.Die
„Bravo“berichteteausdem
Kreißsaal,der indenentschei-
dendenMomentenzum
Kreischsaalmutiert:Während
imJahrzuvorpünktlicham1.
JanuareinKindgeborenwur-
de, „schreitees2013erstam4.
Januar imKreißsaal“. Letzterer
leitet sichvommittelhochdeut-
schen„krī�zen“ab,was„schrei-
en“oder„stöhnen“meint.
Trotzdemmusses„schrie“und
weiteroben„gedieh“heißen.
Der„GreifswalderBlitz“ ist
auchflugsdabei,wennesgilt,
Verbenzuverhunzen: „In
Greifswald treibteeinPärchen
seinUnwesen.“Als ichdas las,
„treibte“esmirdenSchweiß
aufdieStirn.Weitergeht’smit
der„MärkischenAllgemei-
nen“: „Derweil schlägtedie
Affäreauchpolitischhohe
Wellen.“HatdenKollegenmal
jemandvorgeschlugenoder
vorgeschlagt,denDudenauf-
zuschlogen?KöhlersBuch
erschien2022,dieBeispiele
dürftenetwasälter sein.Sie
setzensichaberbis indie Jetzt-
zeit fort.DieSportredaktion
desPortals fupa.netberichtet
imMärz2025: „Lohneschlägte
Holdorf.“Das isthohlunddoof.
Die„MitteldeutscheZeitung“
titeltübereinZirkusgastspiel:
„,Probst‘ schlägteZelte inDes-
sauauf“. SkySportverkündet:
„AlexanderZverevschreitevor
Schmerzen“unddasPortal
„Merkur.de“berichtet: „Äpfel,
Birnen,Zwetschgen–alles
wuchsundgedeihte“.Dazu
falltemirnichtsmehrein. jw

Guten Morgen,
liebe Leser!

1 Einführungsgespräch
Shakespeares »Ein Sommer-
nachtstraum« wird um 20.15
Uhr bei den Vilbeler Burgfest-
spielen aufgeführt. Zuvor gibt
eseinEinführungsgespräch.

2 Briefmarkentausch
DerBriefmarkenvereinBadVil-
bel lädt für 16.30 Uhr in den
AWO-Treff, Wiesengasse 2, zu
einem Tauschtag für Briefmar-
ken.

3 Theaterpicknick
Am Robert-Blum-Denkmal in
Petterweilwirdum18Uhrzuei-
nem Theaterpicknick eingela-
den.Dabeiwird andie RedeRo-
bertBlumserinnert.
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Karben–DiebuntenHäuschen
auf dem Gelände des Tier-
schutzvereins Karben in Burg-
Gräfenrode wurden von ehren-
amtlichen Helfern grundsa-
niert. Innen und außen ver-
putzt und Öffnungen ver-
schlossen hat das Fachpersonal
von „Farbklang Kurt“. „Die Ar-
beitskosten waren eine Spen-
de, berechnet wurden nur die
Materialkosten“, informiert
Vereinsvorsitzende Christine
Gredel. Die Firma setze ihr En-
gagement beim Bau der neuen
Quarantänestation für Hunde
fort und berechne erneut nur
die Materialkosten. „Das Haus
wird gedämmt, eine Heizung
eingebaut, die Elektrikneu ver-
legt und angeschlossen“, be-
richtetGredel.
Nach Informationen der städ-

tischen Pressesprecherin Dé-
sirée Stobbe wurde der Bauan-
trag seitens der Stadt gestellt.
Den ersten Grundstein für den
Bau des Hundequarantänehau-
ses haben die Viertklässler der
GrundschuleKloppenheimmit
einer Spende von 643 Euro aus
Einnahmen ihres Schulfestes
imDezember 2025 gelegt. „Wir
haben uns bedankt, und die
Kinder haben sich über unse-
renBesuchmiteinigenHunden
sehrgefreut.Undsiehabensich
über Tierschutz Gedanken ge-
macht.“

NamenderSpender
aufPlaketten

Neue Tiere müssen in Qua-
rantäne,dafürbenötigtderVer-
eineinenseparatenRaum.„Ein
Quarantänehaus für Hunde
wie auch das bereits für Katzen
vorhandene ist wichtig, damit
Fundtiere, beschlagnahmte
Tiere oder kranke Neuan-
kömmlinge medizinisch über-
wacht und versorgt werden
können.“ Oft werden den Tier-
schützern Hunde gebracht, bei
denen vorgeschriebene Imp-
fungen wie gegen Tollwut feh-
len, oder Tiere, die sich in einer
schlechten gesundheitlichen
Verfassung befinden. Um ein

AusbreitenvonKrankheitenzu
verhindern, werden die Vier-
beinerdieerstenWocheninder
Quarantänestation, die speziel-
le Anforderungen erfüllen
muss, untergebracht. Weitere
Spender sind willkommen, da-
mit der Verein das mindestens
15.000 Euro teure Projekt finan-
ziell stemmenkann.
Zu den Spendern des Tier-

schutzvereins Karben gehört
Familie Weber aus Rendel. Im
Auftrag von Urseli und Wolf-
gang Weber hat Schriftführer
Christian Golde aus dem Nach-
lass des Paares zwei Außenge-
hege auf dem Gelände in Burg-
Gräfenrode gesponsert. Weite-
re Außengehege finanzierten
Familie Krill von der Neuen
Apotheke inKarben, Familie Fi-
scher-Quaiser, eine anonyme
Spenderin und die Akademie
für Tiertherapeutische Berufe
GmbHBabenhausen.Einweite-
rer Spender füreinAußengehe-
ge für eines der Hundehäuser
wird noch gesucht. Als Danke-
schön werden die Namen der

Spender auf einer Plakette zu
lesensein.
Zu den Neuerungen auf dem

3.800 Quadratmeter großen
Grundstück gehören eine neue
Eingangstür und ein stabiler,
von der Stadt Karben errichte-
ter Doppelstabmattenzaun
rund um das künftige Auslauf-
gelände fürHunde.

Wartenaufdie
Genehmigung

Sobald die Genehmigung zur
Nutzungsänderung des Gelän-
des und der Gebäude von der
Bauaufsicht in Friedberg dem
Veterinäramt vorliegt, kann
dieses die Unterbringung von
Tieren in Not für den Tier-
schutz Karben genehmigen.
Auf dem Gelände ist alles be-
reit, umHunden, Katzen sowie
KleintierenwieKaninchenund
Meerschweinchen eine vor-
übergehende Unterkunft zu
bieten. Dann können verwil-
derte, frei lebende Katzen so-
wiekleinebismittelgroßeHun-

de aufgenommen werden. Zu
den präventiven Schutzmaß-
nahmen gehören Eindäm-
mung verwilderter Katzenbe-
stände durch Kastration, Auf-
ziehenundZähmungdesNach-
wuchses. Das ist wichtig, denn
die Zahl hilfsbedürftiger Kat-
zen ist seit der Pandemie wie-
der angestiegen. „In Deutsch-
landlebenmehralszweiMillio-
nenherrenloseKatzen;dieZahl
steigt weiter. Sie streunen
durch Straßen und Felder, sind
meist unterernährt und
krank“, sagt Christine Gredel.
Nach dem Erreichen der Ge-

schlechtsreife mit spätestens
sechs Monaten können Katzen
jährlichzweibisdreiWürfemit
bis zu sechs Jungen gebären.
MithilfeeinerKastrationkönne
die unkontrollierte Vermeh-
rung von verwilderten wie
auchHauskatzengestopptwer-
den.
Die StadtKarbenhat am11. Ju-

ni 2018 eine Katzenschutzver-
ordnung für Freigänger erlas-
sen,dieeineKastrations-,Kenn-
zeichnungs- und Registrier-
pflicht beinhaltet. Die Daten
werden auf einem Mikrochip
gespeichert.

Quarantänehaus für Hunde entsteht
Wer das Gelände des Tier-
schutzvereins Karben in
Burg-Gräfenrode betritt,
dem leuchten die in bunten
Farben angestrichenen drei
mal fünf Meter großen
Häuschen entgegen. Sie
wurden grundsaniert. Die
Helfer des Tierschutzvereins
bereiten derzeit alles vor,
damit demnächst auch eine
Quarantänestation für Hun-
de eröffnet werden kann.

VON CHRISTINE FAUERBACH

Spendenerwünscht
UmTieren inNothelfenzukönnen, istderTierschutzvereinauf
Geld-, Futter-oderMaterialspendenangewiesen. Informatio-
nengibtesbeimTierschutzKarben.VorsitzendeChristineGre-
del ist telefonischunter0152/29737610oderperMailan
info@tierschutz-karben.deerreichbar.Spendensindaufdas
Konto6401192415desVereinsbeiderFrankfurterVolksbank,
BLZ50190000, IBANDE86501900006401192415oderüber
Paypal:PayPal.Me/tierschutzkarbenmöglich. cf

Auf diesemFundamentwird dieQuarantänestation fürHun-
de errichtet.

Viele Häuschen auf dem Gelände in Burg-Gräfenrode er-
strahlen bereits in neuem Glanz.

Schriftführer Christian Golde und Vorsitzende Christine Gredel freuen sich über den Doppelstabmattenzaun rund um das
künftige Auslaufgelände für Hunde. CHRISTINE FAUERBACH (3)

Karben – Heike Hofmann hat-
te viel Freude dabei, ihren ers-
ten Blumenstraußmit professi-
oneller Hilfe der Auszubilden-
den des Berufsbildungswerkes
Südhessen (Bbw) zu binden. Sie
informierte sichnicht nur über
diverse Ausbildungsberufe,
den Neubau und das Wohnan-
gebot für junge Menschen mit
Förderbedarf, sondern sie ar-
beitetemit, auch inderLagerlo-
gistik. „Mein Besuch hat mir
eindrucksvoll gezeigt, mit wel-
chem Engagement hier täglich
Bildung, Inklusion und Chan-

cengleichheit gelebt werden“,
sagtedieSozialministerin.
Geschäftsführer Torsten Den-

ker unterstrich die Bedeutung
spezialisierterBildungsangebo-
te: „UnserZiel ist es, jungeMen-
schennicht nur fachlich auszu-
bilden, sondern sie ganzheit-
lich auf ein selbstbestimmtes
Leben und den Einstieg in den
Arbeitsmarktvorzubereiten. Je-
der junge Mensch verdient die
Chance, die eigenen Fähigkei-
tenzuentdeckenunddarausei-
neberuflicheZukunftzuentwi-
ckeln.“ Als weiterer Gesprächs-

partner beschrieb Uwe Höne-
cke, Abteilungsleiter Jugend
und Schule, den wachsenden
Bedarf für Jugendhilfe-Angebo-
te innerhalb der Gesellschaft.
Sowurden in den vergangenen
Jahren immer mehr Jugendhil-
fewohngruppen auf- und die
ambulanten Angebote ausge-
baut. Neben dem Besuch der
Ausbildungsbereiche standen
auch der Neubau sowie das
Wohndorf auf dem Programm.
Das Land Hessen unterstützte
den Neubau mit 11,5 Millionen
Euro. pm

Hessische Sozialministerin packt mit an
Heike Hofmann besucht das Berufsbildungswerk Südhessen in Karben

Torsten Denker, Bbw-Geschäftsführer, Ulla Duchardt, Be-
reichsleiterin Grüne Berufe & Logistik, Uwe Hönecke, Abtei-
lungsleiter Jugend&Schule,MinisterinHeikeHofmann (Mit-
te mit eigenem Blumenstrauß) und Bbw-Floristinnen. PV


